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Dinstag, den 18. November 


1851. 


Politſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Das Hoflager Sr. Maj. des Königs 
tft von Sansſouei nach Potsdam übergeſiedelt. — Der 
Berliner Magiſtrat hat Ihrer Majeſtät der Königin 
zu höchſt Ihrer Geburtstagsfeier eine Glückwunſch⸗ 
adreſſe überreicht. — Ueber das Befinden des Königs 
v. Hannover iſt in Berlin eine Depeſche eingegangen, 
wonach der König äußerſt ſchwach war und mehrere 
ſchlafloſe Nächte zugebracht hatte. 

Breslau. Vom 1. Januar 1852 ab wird dort 
eine neue Zeitung im Geiſte der Neuen Preußiſchen 
Zeitung erſcheinen. 

Poſen. Die dortige Darlehnskaſſe iſt mit dem 
1. Oktober aufgelöſt worden, weil ſie zu ſchlechte Ge⸗ 
ſchäfte machte, indem das Darlehnsgeſchäft ſich im 
Großherzogthüme meiſtens in der Hand der Juden 
befindet. 

Danzig. Am 13. November wurde die große 
Kriegs Dampffregatte „Danzig“ unter großer Feier⸗ 
lichkeit vom Stapel gelaſſen. ä 
Koblenz. Es finden jetzt Getreideſendungen in 
großem Maßſtabe von Holland nach dem Oberrheine, 
beſonders Mannheim ſtatt. Das dorthin beſtimmte 
theilweiſe noch in Holland lagernde Getreide an Korn 
und Waizen ſoll ſich auf mehrere Hunderttauſend 
ae belaufen. 

ſen-Koburg-Gotha. Das Gothaer Re⸗ 
1 0 latt bringt die Nachricht, der bisherige Chef 
der ſchleswig⸗holſteiniſchen Finanzen, Franke, ſei zum 
Präſidenten der Landesregierung in Koburg ernannt. 

Batern. Das Gerücht von der Vermählung des 
Prinzen Adalbert v. Bafern mit der Prinzeſſin Loulſe, 
Tochter des Prinzen. Karl v. Preußen, beſtätigt ſich 
vollkommen. Prinz Adalbert ift am 12. November 
bereits nach Berlin abgereiſt. — In Franken dauert 
die Verfolgung der Mitglieder, der freien Gemeinden 
ununterbrochen fort. 

Baden. Durch Erlaß des Kriegsminiſters vom 


10. November iſt dem großherzoglich badiſchen Armee— 
korps die Ablegung der deutſchen Kokarde von den 
Helmen anbefohlen worden. = 

Würtemberg. In Bezug auf den Zollverein 
ſtellt ſich immer allgemeiner die Anſicht heraus, daß 
an eine Trennung Würtembergs von dieſem Vereine 
ebenſowenig wie an eine Sonderung Baierns zu 
denken ſei. Bon dem neuen Inſtitute der Pfarr⸗ 
gemeinderäthe iſt wenig die Rede. Sie wirken in der 
Stille an manchen Orten viel Gutes, hüten ſich aber 
Streit hervorzurufen. 

Frankfurt a. M. Die Kommiſſion der Soch⸗ 5 
verſtändigen für die deutſche Flotte hat ihre Vorar⸗ 
beiten beendet, um ſie dem Flottenausſchuß vorzulegen. 

Oldenburg. Die zweite evangeliſche Landes⸗ 
ſynode, beſtehend aus 14 weltlichen und 7 Aachen 
Mitgliedern, iſt am 12. November eröffnet worden. 

Hannover. Dem Magiſtrate zu Harburg it 
die Eröffnung zugegangen, daß bei Ausführung des 
Steuervertrages vom 7. September d. J. der Har⸗ 
burger Freihafen geſchloſſen werden ſolle. 


O e ſt eech: 

In der Wiener Handelskammer wurde neulich eine 
Petition gegen Einführung des neuen Zolltarifs an 
das Miniſterium beſchloſſen. — Man iſt eifrig, doch 
ohne ſonderlichen Erfolg bemüht, der Agiotage auf 
der Wiener Börſe ein Ende zu machen; man ſchaffe 5 
nur reichlich Gold und Silber gegen Papier auf den 
Markt, ſo wird ſich dieſe von ſelbſt vermindern. 
40 Berfonen find deshalb gerichtlich eingezogen worden. 


SEITEN 3: Republik = 
In der Sitzung vom 12. Nov. beſchäftigte ſcch 
die Nationgtverſammlung mit dem Budget und be⸗ 
ſchloß am 17. Nov. den Geſetzvorſchlag in Bezug, auf 
den Bau der Lyon⸗Avignoner Bahn zu berathen, da⸗ 
gegen erſt a Tage ſpäter die Interpellationen Me 
hören, welche wegen der Auflöſung der republikanlſchen 2 
Wahlkomffee- Sitzung angekündigt find. — Die zweite 
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Leſung des Wahlgeſetz⸗Entwurfes iſt bekanntlich mit 
355 gegen 348 Stimmen abgelehnt worden. — Eine 
Neuwahl für Paris am 29. Nov. hat viel Leben in 


die Zeitungen gebracht. — Das pariſer amtliche Blatt 


macht Ankündigung von der Entdeckung eines neues 
Complottes. Wir müſſen abwarten, ob ſich daſſelbe 
ebenſo in blauen Dunſt auflöſen werde, wie die ſoge⸗ 
nannte franzöſiſch⸗deutſche Verſchwörung. 

Großbritannien und Irland. 

Bei der Ankunft Koſſuth's zu Mancheſter führte 
man ihn in eine Halle, wo 8500 Perſonen zugegen 
waren, welche ſeine Rede mit rauſchendem Beifalle 
anhörten. Man beſchloß dort für Koſſuth eine 
Adreſſe, ferner Dankadreſſen an die Regierung, an 
das Volk der Vereinigten Staaten und an den Sultan 
und trennte ſich erſt Abends um 10 Uhr. Koffuth 
fuhr am anderen Morgen nach Birmingham zurück, 
ern ; Amerika. > 

Die letzten Nachrichten aus Mexiko melden von 
neuen Fortſchritten, welche die Revolution in dieſem 
Lande gemacht hat. General Canales hatte beim 
Kongreſſe um die Erlaubniß nachgeſucht, mit den 
Aufſtändiſchen unterhandeln zu dürfen; der Kongreß, 
wollte jedoch nicht das geringſte Zugeſtändniß machen 
und bevollmächtigte zu gleicher Zeit die Regierung, 
ſich aller Hilfsmittel des Staates zu bedienen, ſelbſt 


die Nationalgarde ins Feld zu ſenden, um die Fort⸗ 


ſchritte des Aufſtandes zu hemmen. 


Lauſitziſche s. 


Goͤrlitz, 17. November. (Perſonalnachrichten.) 
Der Dr. theol. Johann Nowotzay wurde zum Pa⸗ 
ſtor in Petershain, Kreis Rothenburg, und der Bürger: 
meiſter Pilarick als Schiedsmann zu Ruhland, Kreis 
Hoyerswerda, beſtätigt. 


Cosma. Am 14. Nov. feierte der köͤnigl. Zoll: 
einnehmer der Chauſſee-Barriere zu Cosma, Herr 
Bauer, ſein 50jähriges Dienſtjubiläum. 


Berthels dorf bei Lauban. Dort feierte am 16. 
Nov, ein allgemein geſchätzter Ehrenmann, Herr Bauer: 
gutsbeſitzer G. Ba um, fein 50jähriges Ehejubiläum. 


Lauban. Der dortige Anzeiger enthält eine Be— 
kanntmachung des Magtſtrats, zufolge derſelben vom 
1. Januar 1852 in Lauban eine Hundeſteuer ein- 
geführt wird. Die Steuer wird für jeden Hund 
jährlich Thlr, betragen und in halbjährlichen Raten 
zu 15 Sgr. erhoben werben. — Haſſelbe Blatt bringt 
ferner eine Anzeige, wonach die Wahlliſten zur Ge⸗ 
meinderathswahl vom 17. bis incl. 29. Nov. d. J. 
im dortigen Rathhauſe zur Einſicht ausliegen werden. 


Sorau, 13. Nov. Zur Geburtsfeier Ihrer Maj. 
der Königin hatten ſich im dortigen Societätslokale 
die Mitglieder des Schwurgerichtshofes, die Geſchwo⸗ 
renen und mehrere Mitglieder der Societät vom Civil⸗ 
und Militär zu einer gemeinſamen Feſtlichkeit zahlreich 
verſammelt. Den Toaſt auf Ihre Maj. brachte der 
Präſident des Schwurgerichtshofes Herr Appellations⸗ 
gerichtsrath Ulriei, einen Toaſt auf Letzteren Herr 
Kreisrichter Menſe aus. * 


Einheimiſches. 


Görlitz, 17. Nov. Der Traum ein Leben würde 
das geſtern im Theater gegebene Stück: Victorine 
von Seribe, betitelt werden können. Vielleicht ift 
einem großen Theile des ziemlich zahlreichen Publikums 
die Aufführung ſelbſt noch wie ein Traum. Das 
Stück ſcheint von Seribe mit einigen guten Freunden 
bei einem Glaſe Punſch und einer Cigarre ausgedacht 
worden zu ſein. Ein Jeder nahm einen Akt auf Be⸗ 
ſtellung, wie aus dem Zuſammenhange der Akte her⸗ 
vorleuchtet. Wir möchten das ganze Stück als eine 
Reihe von mehr oder weniger pikanten Bildern be⸗ 
zeichnen. Die Idee deſſelben iſt nicht übel. Victorine, 
eine pariſer Stickerin, welche wegen ihrer großen 
Schönheit etwas eitler Natur if, wird von einem 
Tapeziergehilfen geliebt, welcher ſie hekrathen will, 
Da er ihr dieſen Antrag macht, ſtutzt ſie und erhält 
von ihm einen Tag Bedenkzeit; ihre Freundin Eliſe 
und deren Geliebter Alexander dagegen rathen ihr, den 
Antrag eines reichen Mannes anzunehmen und in ſein 
Haus zu ziehen. Im Zweifel darüber, wem ſie folgen 
ſolle, geht fie zu Bette, und nun wird im 2., 3, und 
4. Akte in einer Reihe von keck hingeworfenen, aber 
eben fo luftig wie Traumgebilde verbundenen Scenen 


Victorine als Courtiſane eines Herzogs, dann weiter 


geſunken dargeſtellt, bis ſie ſich im 4. Akte aus Ver⸗ 
zweiflung ins Waſſer ſtürzt. Beim Beginne des 
5. Aktes finden wir die Grifette dort wieder, wo wir 
ſie am Ende des erſten verließen — im Bette. Froh 
darüber, daß ſie noch jung iſt, giebt ſie ihrem richtigen 
Gefühle, durch den Traum bekehrt, nach und heirathet 
den Tapeziergehülfen. — Das Spiel der vier Haupt⸗ 
perſonen war recht befriedigend. Fräul. Ludewig 
(Victorine) nüaneirte die verſchiedenen Affekte, in denen 
ihr Geiſt ſich zu ergehen hatte, ſehr fein — ihr Coucher 
und ihr Lever wurde mit unglaublicher Natürlichkeit 
vollzogen. Herr Pohl als Tapeziergehülfe Michel war 
ganz gut; er hatte in dem Stücke gewiſſermaßen die 
Rolle des moraliſchen Prinzips und wurde an einigen 
Stellen, die er mit Kraft und Eindruck, deklamirte, 
beklatſcht. Frau Kaiſer (Eliſe) und Herr Meau- 
bert (Alexander) gecompagnirten den beiden Liebes⸗ 
leuten mit vielem Humor und war beſonders Frau 
Kaiſer als kranke, Alte ſehr gelungen. 


Publikations blatt. 


16534] Zufolge Gemeinderathsbeſchluſſes ſollen die der Stadtkommune gehörigen bis zum letzten 
Dezember d. J. bei der Schleſiſchen Provinzial⸗Feuer⸗Societät verſicherten Gebäude auf dem Lande vom 
1. Januar 1852 ab anderweitig auf ein Jahr nach Höhe der bisherigen Verſicherungsſummen gegen 
Feuersgefahr verſichert werden. Die Herren Agenten der reſp. hierorts vertretenen Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften werden demzufolge erſucht, ihre Erklärungen, ob und für welche Prämienſätze dieſelben dieſe 
Verſicherungen zu übernehmen geneigt ſind, bis ſpäteſtens am zweiten Dezember d. J., Mittags 
12 Uhr, verſiegelt in der magiſtratualiſchen Kanzlei abzugeben. Die Eröffnung der eingegangenen Sub⸗ 
miſſtonen wird am zweiten Dezember, Nachmittags 4 Uhr, im magiſtratualiſchen Seſſionszimmer 
ſtattfinden. Eine Nachweiſung ſämmtlicher Verſicherungsobjekte, von welcher auf Verlangen Abſchrift 
ertheilt werden wird, iſt von heut ab in der magiſtratualiſchen Kanzlei zur beliebigen Einſicht während 
der Geſchäftsſtunden ausgelegt und wird der Abgabe der zu gewärtigenden Erklärungen in der, darin 
beobachteten Aufeinanderfolge entgegenſehn. N SH 

Görlitz, den 15. November 1851.1 Der Magiſtrat. 


16535] Sonnabend, den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im Bauzwinger links vom Reichen⸗ 
bacher Thurme verſchiedene alte Baugegenſtände, als eiſerne Fenſtergitter, Thüren mit Blechbeſchlägen, 
Glasthüren, Fenſter, Guß⸗ und Schmiedeeiſen, Weiß⸗ und Schwarzblech, Meſſingblech, Holzgeräthe ꝛc., 
ſowie auch zwei ſtarke Nußbäume, öffentlich gegen bagre Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. „ 

Görlitz, den 17. November 1851. Der Magiſtrat. 
[6538] Diebſtahls- Bekanntmachung. 155 
Am 14. d. M. ſind aus einem hieſigen Gaſthofe 10 Stück rohe Getreideſäcke, gez. „Dominium 
Ober⸗Sohra“, entwendet worden, was hiermit, Behufs Ermittelung des Thäters, bekannt gemacht wird, 
f Görlitz, den 15. November 1814. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
5 Redaktion des Publikatlonsblattes; Guta Köhler 


NRichtamtliche Bekanntmachungen. 
16526] Glacee⸗ und Buckskin⸗Handſchuhe bester Oualteät empfehlt 

zu den billigſten Preiſen f 2 J. F 1 ä n E e 1. 
16525] Eine Schneider⸗Werkſtelle iſt zu verkaufen. Wo? fügt die Exped. d. Bl. 


46532] In No. 915. find. 3 Doppel⸗Fenſter zu verkaufen. 


Friſch bereitete Schwefelſeife gegen Hautausſchläge und Flechten, f 

marmorirte wohlriechende Cocosſeife, in Stücken von 1 Sgr. an, 5 
Moſchusſeife, 55 16481] 
Creme d’amandes ameres (weiche Mandelſeife), i ö 

Stangenpommaden in verſchiedenen Gerüchen, Formen und Farben, das Stück von 1Y, Sgr. an, 


empfiehlt die Toiletten-Seifen- und Parfümerie-Sabrik von Karl Mohr, 
En Obermarkt No. 19., Kloſtergaſſen⸗Ecke. g 
16521] Jakob Böhme's Werke find zu verkaufen bei Nath. Finſter's Wittwe. 


165 7J Flauſch (Kalmuck), beſter Dualität, in verſchiedenen Farben empfiehlt 
IJ. Fränkel, Obermarkt No. 124. 


16522] Zur Unterbringung und Beſchaffung von Kapitalien, ſowie zur Nachweiſung verkäuflicher 


ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke, oder deren Verpachtung, empfiehlt ſich, unter Verſicherung pünkt⸗ 


licher und reeller Ausführung, zu geneigten Aufträgen der 5 2 
5 Kommiſſionsagent G. Hilbig, Ober⸗Steinweg No. 5600b. 


[16528] Eine arbeitfame und reinliche Köchin wird zum 1. Januar k. J. geſucht. Auskunft in der 


Erped. d. Bl. 


N 
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16537] Billige Bettfedern find wieder angekommen und zu haben obere Langeſtraße No. 175 a. 


165% /9 ůö»tRBÜ„H Künſtliche Zähne. 

Das Einſetzen künſtlicher Zähne hat eine ſolche Vollkommenheit erreicht, daß es nicht blos keine 
Schmerzen verurſacht, ſondern auch das verlorene jugendliche Aeußere wiedergiebt, man deutlicher ſpricht 
und beſſer verdaut. Diejenigen aber, welche ſich an einen Pfuſcher, ſtatt an einen geprüften Zahnarzt 
wenden, dürfen dies nicht erwarten und erhalten in der Regel nur Lückenfüller, ſtatt naturgetreue, 
brauchbare Zähne, was um ſo unangenehmer iſt, weil ſolche Mängel dann in der Regel der Kunſt 


ſelbſt zur Laſt gelegt werden. 1 2 0 

e Aa I Geber, Zahn⸗ und Wundarzt, 

Rid 5 Steinſtraße No. 29. 

46524] In den Promenaden wurde ein Stubenſchlüſſel gefunden, welcher in der Exped. d. Bl. 

abgeholt werden kann. 5 IE, 

46523] Steinweg No. 543. ift eine große Stube zu vermiethen. 

836417] Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Küche und Beigelaß, iſt veränderungshalber bald 

anderweitig zu vermiethen. Das Nähere beim Kaufmann E. Lehmann, Neißſtraße. 

46536 Ein möblirtes Stübchen iſt gleich zu beziehen obere Langeſtraße No. 175. 

16531] In No. 915. iſt eine möblirte Stube mit Bedienung an einen oder zwei Herren von jetzt 

ab zu vermiethen. N f m a EM 

16539] Ober⸗Jüdenring No, 178. iſt eine möblirte Stube nebſt Kammer zu vermiethen und ſofort 

zu beziehen. JV TT Se 

c 

Dinstag, den 18. Nov., zum Erſtenmale: Stradella, oder: Die acht des Gefanges. Große Oper 
in 3 Akten von Flotow. Aleſſandra Stradella: Herr Schwarzbach, vom koͤnigl. Hof⸗ 
Theater zu Stuttgart, als erſte Gaſtrolle. 

Donnerstag, den 20. Nov., auf Verlangen zum Zweitenmale: Der Ball zu Ellerbrunn. Luſtſpiel 
in 3 Akten. Zum Schluß: Guten Morgen, Herr Fiſcher! Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 

Freitag, den. 21. Nov, zum Erſtenmale: Häusliche Wirren. Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von 

- Dr. Lederer. i Joseph Keller. 


16520] Einladung zum Krünzchen im Saale der Societät auf künftigen Mon⸗ 
tag, den 24. November. Entree 5 Sgr. ö ö > 
J. Springer, Nonnengaſſe No. 816. 


5 [6519] Heute (Dinstag) ladet zum Schweinſchlachten, früh 10 Uhr zum Wellfleiſch und 
vom Mittag ab zur warmen Wurſt, ergebenſt ein f > Br 
5 Nobert Paul in der Bierhalle. 


16530] Heute (Dinstag), den 18. b. M, ladet früh zum Wellfleiſch und Nachmittags 
zur, bargen u Ka, a 5 J. Diener, Roſengaſſenecke. 


16518] Warnung. 
5 Als Eigenthümer des Bauergutes No. 57. zu Kloſter⸗ arkersdorf warne ich hierdurch Jeder⸗ 
mann, meiner Ehefrau Marie Noſine, geborene Frenzel, auf meinen Namen weder etwas zu borgen, 
noch von derſelben ohne meine Zuſtimmung irgend etwas zu erkaufen, inſofern der betreffende Gegenſtand 
ein eie meines Bauergutes iſt oder geſetzlich die Genehmigung des Ehemannes bedarf. Ich werde 


weder dergleichen Schulden bezahlen, noch derartige Verkäufe genehmigen, vielmehr die verkauften Gegen⸗ 


ſtände von den Käufern zurückfordern. Pin 18 
Kloſter⸗Markersdorf, den 15. November 1851. Johann Gottlob Fritſche. 
16533] Der Einſender der Annonce No, 6499. im Sonntags⸗Anzeiger erklärt hierdurch auf Antrag, 

daß der von ihm erwähnte Brlef kein Liebesbrief war, ſowie daß er ſelbſt mit den Damen „Primus. 


und Blondine“ niemals irgend welchen Umgang gepflogen hat. 
N Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


